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Formular – Vorschlag für ein neues Innovationskriterium
Formulaire – Proposition de nouveau critère d’innovation binaire
Datum des Gesuchs: Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.

Formular – Vorschlag eines neuen Innovationskriteriums für die Anerkennung als Pilot- und Demonstrationsanlage zur Umwandlung von Elektrizität in Wasserstoff, synthetische Gase, Brenn- oder Treibstoffe (Artikel 14a Absatz 4 Buchstabe c und Absatz 6 StromVG) 
(Anhang zur Richtlinie des BFE – Anerkennung als Pilot- und Demonstrationsanlage zur Umwandlung von Elektrizität in Wasserstoff, synthetische Gase, Brenn- oder Treibstoffe; Artikel 14a Absatz 4 Buchstabe c und Absatz 6 StromVG)


Einleitung – Zweck und Rahmen des Formulars
Das vorliegende Formular ermöglicht es Gesuchstellenden, die Aufnahme eines neuen Innovationskriteriums in die BFE-Richtlinie zur Anerkennung von Pilot- und Demonstrationsanlagen (200 MW) für die Rückerstattung des Netznutzungsentgelts vorzuschlagen.
Dieses Formular dient dazu:
dem BFE die Beurteilung der Relevanz, Neuheit und Reproduzierbarkeit eines neuen Innovationskriteriums zu ermöglichen;
ein einheitliches, transparentes und nachvollziehbares Verfahren zu gewährleisten;
die Kohärenz des Innovationsbewertungssystems im Rahmen des 200-MW-Kontingents zu gewährleisten.
Die Pflicht zum Nachweis liegt bei den Gesuchstellenden. Jede der nachstehenden Fragen ist mit maximal 1000 bis 1500 Zeichen (ca. 10–15 Zeilen) zu beantworten.
Zur Untermauerung der Antworten können technische Anhänge oder Präsentationen beigefügt werden (insgesamt max. 10 A4-Seiten oder Folien). Die Anhänge müssen im gleichen Format wie das Hauptgesuch eingereicht und eindeutig benannt werden, damit sie den richtigen Fragen zugeordnet werden können.
Administrative Angaben
Angaben zum/zu der Gesuchsteller/in
	Firmenname (oder Vor- und Nachname der natürlichen Person):
	Vollständige Adresse:

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	UID-Nr. / Handelsregisternummer (falls vorhanden):
	Website (falls vorhanden):

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Ansprechperson
	Name und Vorname:
	Position:

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	E-Mail:
	Telefonnummer (direkt):

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Titel des vorgeschlagenen Innovationskriteriums
	(Prägnante und eindeutige Formulierung – max. 120 Zeichen)


Vorgesehener Anwendungsbereich der Innovation
☐ Technisch
☐ Betrieblich
☐ Gemischt (technisch + betrieblich)

Nachweis des innovativen Charakters des technischen oder betrieblichen Aspekts, auf den sich das vorgeschlagene Kriterium bezieht
Die folgenden Abschnitte sollen nachweisen, dass der vorgeschlagene technische oder betriebliche
Aspekt:
einen deutlichen Unterschied zum Stand der Technik oder der Praxis darstellt,
nicht naheliegend ist,
einen messbaren technischen oder systemischen Effekt erzeugt,
reproduzierbar und für das System relevant ist.

Referenzzustand
Welche Referenzlösung wird heute verwendet, um dasselbe Ziel sowohl auf technischer als auch auf operativer Ebene zu erreichen?
Beschreiben Sie kurz:
die Standardtechnologie, die dem Stand der Technik oder der Praxis entspricht;
die Art und Weise, wie diese in der Praxis genutzt wird (Anschluss, Dispatching, Steuerung, Netzintegration);
die Grenzen der Standardtechnologie.
Anhang A (falls zutreffend): Dokumentation, Referenzen, Veröffentlichungen oder kommerzielle
Beispiele (sofern verfügbar).
(max. 1500 Zeichen)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Technische oder betriebliche Neuerung des vom Kriterium abgedeckten Aspekts
Erläutern Sie, inwiefern der vorgeschlagene Aspekt im Vergleich zum Referenzzustand eine Neuerung darstellt:
in technischer Hinsicht (Konzeption, Verfahren, Konfiguration, Systemintegration),
in betrieblicher Hinsicht (innovative Betriebsweise, Interaktion mit dem Netz, Flexibilität, dynamisches Lastmanagement, Teilnahme an einer Stromgemeinschaft, Reduzierung von Lastspitzen usw.)
Beschreiben Sie dazu die neu eingeführten Merkmale, Konfigurationen oder Funktionskombinationen.

Anhang B (falls zutreffend): Schemata, Beschreibungen, Diagramme.
(max. 1500 Zeichen)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Nicht naheliegender Charakter
Beschreien Sie, warum sich dieser Ansatz – technisch und/oder betrieblich – nicht auf natürliche Weise aus dem vorhandenen Know-how ergibt?
Beschreiben Sie:
die technologischen Hindernisse,
die normalerweise auftretenden betrieblichen Einschränkungen,
die überwundenen regulatorischen, tariflichen oder organisatorischen Hindernisse,
die Gründe, warum dieser Ansatz noch nicht in großem Massstab angewendet wird.
Anhang C (falls zutreffend): Belege oder Vergleichsanalysen. 
(max. 1500 Zeichen)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Erwartete technische oder systemische Auswirkungen bei Anwendung dieses Kriteriums
Beschreiben Sie, welche messbaren Auswirkungen Ihr Ansatz hat auf:
die technische Leistung,
die Flexibilität oder Stabilität des Netzes,
die Verringerung von Engpässen oder Spitzenlasten,
die Betriebsqualität,
die Teilnahme an einem innovativen Tarifmodell,
die Sektorkopplung,
die Betriebskosten,
die Emissionen.
Wie werden diese Auswirkungen während der P+D-Phase gemessen, überwacht und nachgewiesen?
Anhang D (falls zutreffend): Messplan, Leistungskurven, Prognosedaten. 
(max. 1500 Zeichen)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Reproduzierbarkeit und Übertragbarkeit auf das Schweizer System
Erläutern Sie, ob Ihr Ansatz – technisch oder operativ – reproduzierbar ist (d.h. handelt es sich nicht um einen Einzelfall?).
Welches Multiplikationspotenzial hat Ihr Ansatz im Schweizer System?
Legen Sie dar, welche neuen Erkenntnisse oder Lerneffekte der Ansatz bringt für die:
Anlagebetreibenden,
Netzbetreibenden,
technischen Partner,
Behörden.
Beschreiben Sie die übertragbaren Elemente.
Anhang E (falls zutreffend): Umsetzungsplan, potenzielle Partner, Möglichkeiten zur Erweiterung.
(max. 1500 Zeichen)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Anhänge (max. 10 Seiten)
Liste (falls zutreffend):
Anhang A : Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Anhang B : Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Anhang C : Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Anhang D : Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Anhang E : Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Kommunikation
«Ich bin damit einverstanden, dass die gesamte Kommunikation, alle Entscheidungen, Nachfragen, Datenübermittlungen und der administrative Schriftverkehr ausschließlich auf elektronischem Wege erfolgen.»
(Anzukreuzen)
☐	Ja, ich stimme zu.
☐	Nein, ich stimme nicht zu.

Die Einreichung in Papierform ist weiterhin zulässig, erfordert jedoch den Ausdruck aller Anhänge im Format 1:1 in Farbe sowie die Übermittlung aller elektronisch lesbaren Daten auf einem USB-Stick.


Deklaration und Unterschrift
Dieses Gesuch muss vom/von der Gesuchsteller/in gemäss den Bestimmungen in Kapitel 2 unterzeichnet werden. Mit der Unterzeichnung dieses Gesuchs bestätigt er/sie, dass:
er/sie ordnungsgemäss befugt ist, den/die Gesuchsteller/in gemäss Kapitel 2 Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. zu vertreten und diesen Antrag zu unterzeichnen. Falls sich die Zeichnungsberechtigung nicht aus einem öffentlich zugänglichen Register (z. B. Handelsregister) ergibt, ist ein entsprechender Nachweis (z. B. Vollmacht) beizulegen. 
die in diesem Formular und in den eingereichten Anhängen gemachten Angaben richtig und vollständig sind;
das vorgeschlagene Kriterium einen relevanten, messbaren und begründbaren Beitrag zum Innovationsbegriff im Sinne der BFE-Richtlinie darstellt;
er/sie akzeptiert, dass das BFE auf der Grundlage der vorgelegten Informationen entscheidet und dass jeder Entscheid in Anwendung der geltenden Richtlinie getroffen wird.

	Organisation: 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Name, Vorname, Position:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Unterschrift:
	

	Ort, Datum:
	


Übermittlung:
Das Gesuch ist vorzugsweise auf elektronischem Weg an folgende E-Mail-Adresse einzureichen:

200MW_PD@bfe.admin.ch

Alle Anhänge müssen im elektronisch lesbaren PDF-Format beigefügt, eindeutig benannt und mit einem Zeitstempel versehen sein.
Bei Einreichung des Gesuchs per Post sind die Unterlagen an folgende Adresse zu senden:
Bundesamt für Energie, Pulverstrasse 13, CH-3063 Ittigen
Das Gesuch gilt erst dann als eingereicht, wenn das BFE eine Empfangsbestätigung ausgestellt hat.
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